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(54) Heizkörperanschlussvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für einen
Heizkörper mit einer Mehrzahl von im wesentlichen
rohrförmigen, zueinander benachbart angeordneten
und mit Verbindungsrohren miteinander verbundenen
Heizrohren, wobei eines der Heizrohre direkt mit dem
Vorlauf und ein weiteres direkt mit dem Rücklauf für ein
Heizmedium eines Heizungssystems verbindbar ist.
Um eine Vorrichtung bereitzustellen, mit welcher der
Anschluß beschriebener Heizkörper an den Vorlauf und
Rücklauf eines bauseitigen Heizkörpersystems erheb-

lich vereinfacht und standardisiert werden kann, wird mit
der Erfindung vorgeschlagen, eine Vorrichtung gekenn-
zeichnet durch ein Gehäuse mit zwei Durchgangskanä-
len, wobei je eine Öffnung eines jeden der beiden Ka-
näle so positioniert sind, daß sie den jeweiligen Kanal
im Bereich eines anzuschließenden Heizrohres des
Heizkörpers öffnen, und wobei die jeweils anderen Öff-
nungen eines jeden der beiden Kanäle den jeweiligen
Kanal im Bereich einer Vor-/Rücklaufanschlußseite des
Gehäuses öffnet.



EP 1 371 916 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung für einen Heizkörper mit einer Mehrzahl von im we-
sentlichen röhrenförmigen, zueinander benachbart an-
geordneten und mit Verbindungsrohren miteinander
verbundenen Heizrohren, wobei eines der Heizrohre di-
rekt mit dem Vorlauf und ein weiteres direkt mit dem
Rücklauf für ein Heizmedium eines Heizungssystems
verbindbar ist.
[0002] Beschriebene Heizkörper sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Eine Vielzahl von Heizrohren sind
benachbart zueinander angeordnet. Die Heizrohre sind
häufig parallel zueinander angeordnet und bezogen auf
die Mitte in Längsrichtung im wesentlichen symmetrisch
zueinander ausgerichtet, können aber auch in anderen
Ausrichtungen benachbart zueinander stehen. Übli-
cherweise sind die Heizrohre von der in Bezug auf ihre
Länge bezeichneten Mitte entfernt mit Verbindungsroh-
ren verbunden. Im einfachsten Fall dieser Ausbildungen
sind eine Vielzahl von gleich langen und parallel zuein-
ander angeordneten Heizrohren im Bereich ihrer Enden
auf jeweils ein Verbindungsrohr aufgelegt und mit die-
sem strömungstechnisch verbunden, so daß die Verbin-
dungsrohre alle Heizrohre miteinander verbinden. Die
Besonderheit dieser Heizkörper, auf die sich die vorlie-
gende Erfindung bezieht, besteht darin, daß der Vorlauf
und der Rücklauf für ein Heizmedium eines bauseitigen
Heizungssystems direkt mit einem Heizrohr verbunden
werden. Dabei sind Heizkörper bekannt, bei denen ei-
nes der Heizrohre selbst direkt mit dem Vorlauf und dem
Rücklauf verbunden ist. Dabei kann innerhalb des Heiz-
rohres je nach strömungstechnischen Begebenheiten
eine Trennwand zwischen beiden Anschlußöffnungen
eingesetzt sein. Auch sind solche Heizkörper bekannt,
wobei der Vorlauf mit einem der Heizrohre und der
Rücklauf mit einem zweiten der Heizrohre verbunden
ist. Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf beide die-
ser Bauformen.
[0003] Während bauseitig Vorlauf und Rücklauf für
das Heizmedium eines Heizungssystems üblicherweise
normartig nebeneinander liegend aus der Wand geführt
sind und bei herkömmlichen Heizkörpern ein üblicher-
weise vertikal positioniertes Vorlaufrohr und ein am an-
deren Ende von Vorlauf und Rücklaufrohr verbindenden
Heizrohren ein Rücklaufrohr über entsprechende An-
schlußarmaturen mit dem bauseitigen Vorlauf und
Rücklauf verbunden sind, wird bei den Heizkörpern der
beschriebenen Art regelmäßig eine freie, fliegende Lei-
tungsverbindung zum bauseitigen Vorlauf und Rücklauf
zur jeweiligen Anschlußstelle am Heizrohr geführt.
[0004] Ausgehend vom vorbekannten Stand der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung bereitzustellen, mit welcher
der Anschluß beschriebener Heizkörper an den Vorlauf
und Rücklauf eines bauseitigen Heizkörpersystems er-
heblich vereinfacht und standardisiert werden kann.
[0005] Zur technischen Lösung dieser Aufgabe wird

mit der Erfindung vorgeschlagen, ein Gehäuse mit zwei
Durchgangskanälen, wobei je eine Öffnung eines jeden
der beiden Kanäle so positioniert sind, daß sie den je-
weiligen Kanal im Bereich eines anzuschließenden
Heizrohres des Heizkörpers öffnen, und wobei die je-
weils anderen Öffnungen eines jeden der beiden Kanäle
den jeweiligen Kanal im Bereich einer Vor-/Rücklaufan-
schlußseite des Gehäuses öffnet.
[0006] Durch die Erfindung wird eine armaturartige
Anschlußvorrichtung angegeben, welche zwei Durch-
gangskanäle aufweist. Die eine Öffnung der beiden
Durchgangskanäle ist so positioniert, daß sie an stan-
dardgemäß geführte Anschlußstücke bauseitiger Vor-
und Rücklaufanschlüsse eines Heizungssystems an-
schließbar sind. Die beiden anderen Öffnungen der Ka-
näle sind dann jeweils so positioniert, daß sie standard-
gemäß an die dafür vorgesehenen Anschlußöffnungen
an den Heizrohren angesetzt und dort strömungsdicht
mit den Heizrohren verbunden werden können.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann in
einfacher Weise derart gebildet sein, daß zwei entspre-
chende Rohrleitungen, Winkelstücke oder dergleichen
in einem Gehäuse untergebracht sind, oder, gemäß ei-
nem vorteilhaften Vorschlag der Erfindung kann ein ein-
stückiges Gehäuse mit Durchgangskanälen ausgebil-
det sein. Das Gehäuse kann ein Gußteil sein, es kann
aber auch aus mehreren Teilen zusammengesetzt,
durch Bohrungen mit Kanälen versehen oder in ähnli-
cher Weise ausgebildet sein.
[0008] Gemäß üblichen bauseitigen Standards kön-
nen die Anschlußöffnungen für den Vorlauf und den
Rücklauf an einer Seite des Gehäuses, parallel zuein-
ander und in einer Ebene liegend angeordnet sein. Es
liegt auch im Rahmen der Erfindung, diese
Anschlußöffnungen im Winkel zueinander, an zwei Sei-
ten des Gehäuses, über Eck oder in entsprechend ge-
forderter Weise zu positionieren. Die in Gehäuse ver-
laufenden oder verlegten Kanäle enden in zwei Öff-
nungsbereichen, die so positioniert sind, daß sie direkt
an entsprechende Öffnungen der dafür vorgesehenen
Heizrohre anschließbar sind. Zu diesem Zweck können
diese Öffnungen als Rohrstutzen ausgebildet sein, mit
Rohrstücken bestückt sein oder dergleichen. Der An-
schluß an das Heizrohr oder die Heizrohre kann je nach
Vorbereitung durch Einschrauben einer Verbindungs-
muffe, Einlöten, Einschweißen oder dergleichen erfol-
gen.
[0009] Die Öffnungen für die bauseitigen Vor- und
Rückläufe können mit Innengewinde versehen sein
oder als Klemmuffen, Schweißmuffen oder dergleichen
ausgebildet sein. Anstelle von Rohrstutzen können die-
se Öffnungen auch plan in das Gehäuse eingearbeitet
sein.
[0010] In vorteilhafter Weise sind die jeweiligen An-
schlußöffnungen in einer Ebene ausgebildet. Damit
kann die erfindungsgemäße Anschlußvorrichtung direkt
und ohne großen Zwischenstand an die Heizrohre an-
gelegt und befestigt sein. Hier können auch entspre-
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chende Dichtungen verwendet werden. In vorteilhafter
Weise befinden sich auch die Vor- und Rücklaufan-
schlüsse in einer Ebene, so daß sich ein insgesamt sehr
ästhetisches Anschlußbild ergibt, eine überaus einfa-
che und standardisierbare Anschlußart und eine ver-
besserte Vormontage ergeben.
[0011] Mit der Erfindung wird auch ein Heizkörper mit
einer entsprechenden Anschlußvorrichtung gemäß der
Erfindung unter Schutz gestellt.
[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist mit ge-
ringen wirtschaftlichem Aufwand zu fertigen und bringt
im Bereich der Vormontage und Endmontage erhebli-
che Vorteile und erhöht den ästhetischen Eindruck ent-
sprechend angeschlossener Heizkörper.
[0013] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung anhand
der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Ausführungsform der
Erfindung;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Ausführungsform ge-
mäß Fig. 1 mit einem zusätzlichen Befesti-
gungselement;

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Ausführungsform ge-
mäß Fig. 1 und

Fig. 4 eine Detailansicht eines Kanalöffnungsberei-
ches gemäß der Ausführungsform aus Fig. 1.

[0014] In den Figuren sind gleiche Elemente mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.
[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind mit 1
und 2 Heizrohre eines Heizkörpers bezeichnet, die im
wesentlichen parallel zueinander angeordnet sind, wo-
bei eines der Heizrohre mit dem Vorlauf eines Heizungs-
systems, das andere mit dem Rücklauf eines Heizungs-
systems zu verbinden ist.
[0016] Eine Anschlußvorrichtung 3 umfaßt ein Ge-
häuse 4, in welchem ein erster Kanal 5 ausgebildet ist,
der sich von einer Vor-/Rücklaufanschlußöffnung 6 zu
einer Heizrohranschlußöffnung 7 erstreckt. Weiterhin ist
ein zweiter Kanal 8 ausgebildet, der sich von einer zwei-
ten Vor-/Rücklaufanschlußöffnung 9 zu einer zweiten
Heizkörperanschlußöffnung 10 erstreckt.
[0017] Wie den Figuren entnehmbar ist, sind die An-
schlußöffnungen 6 und 9 mit einem Innengewinde ver-
sehen und als Sacklochbohrung ausgebildet, an welche
sich jeweils der Kanal 5, 8 anschließt. Die Heizkörper-
anschlußöffnungen 7, 10 sind in den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen mit Rohrstücken bzw. Rohrstutzen ver-
sehen. Gemäß Fig. 4 kann ein solcher Rohrstutzen 12
mit einem Außengewinde versehen sein. Auch können
Dichtmittel 13 aufgelegt sein. Die Verbindung zu den
Rohrstücken und den Heizrohren kann durch abdich-
tende Verspannung, Verschraubung, Verschweißen
oder dergleichen erfolgen.

[0018] Gemäß Fig. 2 ist erkennbar, daß die Heizkör-
peranschlußöffnungen in einer Ebene ausgebildet sind,
so daß die Vorrichtung sich direkt an die Heizrohre an-
liegend bzw. im wesentlichen sehr dicht zu diesen an-
schließen läßt. Darüber hinaus können zusätzliche Be-
festigungsmittel, beispielsweise ein Befestigungs-
flansch 11 zur Befestigung an einer Wand 14 angeord-
net sein. Gemäß Fig. 2 ist auch erkennbar, daß die An-
schlußvorrichtung wandseitig, also hinter dem Heizkör-
per angeordnet werden kann.
[0019] Die Rohrstutzen im Bereich der Anschlußöff-
nungen 7 und 10 können einstückig mit dem Gehäuse
4 ausgebildet oder beispielsweise durch Aufschweißen
oder Einsetzen von Rohrstücken gebildet sein.
[0020] Das Gehäuse 4 kann einstückig als Gußele-
ment ausgebildet sein, durch Bohren und Schneiden mit
Öffnungen und Kanälen versehen werden oder auch
aus mehreren Teilen zusammengesetzt sein. Auch kön-
nen die Kanäle in einem hohlen Gehäuse durch Rohr-
leitungen gebildet werden.
[0021] Das beschriebene Ausführungsbeispiel dient
nur der Erläuterung und ist nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Heizrohr

2 Heizrohr

3 Anschlußvorrichtung

4 Gehäuse

5 Kanal

6 Vor-/Rücklaufanschlußöffnung

7 Heizrohranschlußöffnung

8 Kanal

9 Vor-/Rücklaufanschlußöffnung

10 Heizrohranschlußöffnung

11 Befestigungsflansch

12 Rohrstutzen

13 Dichtmittel

14 Wand
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Patentansprüche

1. Vorrichtung für einen Heizkörper mit einer Mehrzahl
von im wesentlichen röhrenförmigen, zueinander
benachbart angeordneten und mit Verbindungsroh-
ren miteinander verbundenen Heizrohren, wobei ei-
nes der Heizrohre direkt mit dem Vorlauf und ein
weiteres direkt mit dem Rücklauf für ein Heizmedi-
um eines Heizungssystems verbindbar ist,
gekennzeichnet durch
ein Gehäuse mit zwei Durchgangskanälen, wobei
je eine Öffnung eines jeden der beiden Kanäle so
positioniert sind, daß sie den jeweiligen Kanal im
Bereich eines anzuschließenden Heizrohres des
Heizkörpers öffnen, und wobei die jeweils anderen
Öffnungen eines jeden der beiden Kanäle den je-
weiligen Kanal im Bereich einer Vor-/Rücklaufan-
schlußseite des Gehäuses öffnet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Gehäuse einteilig ausgebildet
ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Ge-
häuse ein Gußteil ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an der
Vor-/Rücklaufanschlußseite des Gehäuses die Ka-
nalöffnungen als Rohrstutzen ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Öff-
nungen für den Anschluß von Vor- und Rücklauf im
wesentlichen parallel zueinander und in vorgege-
benem Abstand an der gleichen
Gehäuseanschlußseite angeordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Öff-
nungen für den Anschluß von Vor- und Rücklauf mit
einem Innengewinde versehen sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz-
körperanschlußöffnungen als Rohrstutzen ausge-
bildet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in die Heizkörperanschlußöffnungen
des Gehäuses Rohrstücke eingesetzt sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz-
körperanschlußöffnungen in einer Ebene angeord-
net sind.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Öff-
nungen für den Anschluß von Vor- und Rücklauf in
einer Ebene ausgebildet sind.

11. Heizkörper, gekennzeichnet durch eine An-
schlußvorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1
bis 10.
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